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Die Kommunikation grosser Bauvorhaben geschieht heute vor-

nehmlich über computergenerierte Architekturvisualisierungen.

Trotz ihrer ausgeprägten medialen Präsenz wurde diese alltäg-

liche Bildgattung ausserhalb von Fachkreisen bislang kaum the-

matisiert. Die vorliegende Untersuchung nähert sich diesen un-

beachteten Bildern aus einer kulturwissenschaftlichen Perspektive.

Dabei zeigt sich, dass Visualisierungen stets mehr transportieren

als blosse Informationen über geplante Bauvorhaben: Vielmehr

widerspiegeln die digitalen Bildwelten Tendenzen gegenwärtiger

Stadtpolitik, die gleichermassen im Reden über «Urbanität» ihren

Ausdruck finden.

In Bildanalysen und Interviews mit Bildproduzenten lotet die kultur-

wissenschaftliche Untersuchung diese Visual Culture des «Urba-

nen» aus. Eine Phänomenologie der Visualisierungen bildet den

ersten Teil der Untersuchung. Die Bilder werden als visuelle

Machtmittel beschrieben, welche die Betrachter aufgrund beson-

derer Bildeigenschaften gezielt zu mobilisieren vermögen. In

einem zweiten Teil werden die Visualisierungen als Projektionen

eines «urbanen» Alltags gelesen. Auf einem Streifzug durch das

digitale «ArCAADia» werden Raumpolitiken beobachtet, die in

aktueller Stadtpolitik ihren realen Gegenpart finden: Ausschlüsse,

Raumkontrolle und spektakuläre Simulation städtischen Lebens.
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